
Impulse für die Schulpastoral und darüber hinaus 

Und wieder kam eine bunte Mischung aus Anregungen von Seiten der Schulseelsorger*innen 

zusammen, die ich hier gerne weitergebe: 

 

Ein Essay von Tomas Halik (Professor für Soziologie in Prag): „Christentum in Zeiten der Krankheit“ 

führt uns zu grundlegenden Reflexionen über die Kirche und uns in der gegenwärtigen Situation. 

Er fragt darin u.a.: „Welche Herausforderung stellt diese Situation für das Christentum, für die Kirche 

– also einen der ersten „Global Player“ – und für die Theologie dar?“ 

Und er findet Antworten auf den verschiedenen Ebenen u.a.: 

„Wenn die Kirche ein „Lazarett“ sein soll, soll sie auf jeden Fall gesundheitliche, soziale 
und karitative Dienste anbieten, wie sie das seit Anbeginn ihrer Geschichte tat. Die Kirche 
soll jedoch wie ein gutes Krankenhaus noch weitere Aufgaben erfüllen: die Diagnose 
(„die Zeichen der Zeit“ zu erkennen), die Prävention (Gesellschaften, in denen sich die 
bösartigen Viren der Angst, des Hasses, des Populismus und des Nationalismus 
verbreiten, zu immunisieren) und die Rekonvaleszenz (durch die Vergebung die Traumata 
der Vergangenheit aufzulösen). … 

Vielleicht zeigt diese Zeit der leeren Kirchen den Kirchen symbolisch ihre verborgene 
Leere und eine mögliche Zukunft auf, die eintreten könnte, wenn die Kirchen nicht 
ernsthaft versuchen, der Welt eine ganz andere Gestalt des Christentums zu präsentieren. … 

Vielleicht sollen wir das jetzige Fasten von den Gottesdiensten und vom kirchlichen 
Betrieb als einen kairos annehmen, als eine Zeit der Gelegenheit zum Innehalten und zu 
einem gründlichen Nachdenken vor Gott und mit Gott…. 

Ich bin davon überzeugt, dass dieses „Galiläa von heute“, wohin man gehen soll, um den 
Gott zu suchen, der durch den Tod hindurch ging, die Welt der Suchenden ist. … 

Ruft nicht 
diese Zeit der Zivilisationsveränderungen nach einer neuen Theologie der gegenwärtigen 
Geschichte und nach einem neuen Verständnis von Kirche? … 

Nehmen wir die kommende österliche Zeit als Aufruf zu einem neuen Suchen von 
Christus an. Suchen wir nicht den Lebenden unter den Toten. Suchen wir ihn mutig und 
ausdauernd und lassen wir uns nicht dadurch verwirren, dass er uns wie ein Fremder 
erscheinen mag. Wir werden ihn erkennen an seinen Wunden, an seiner Stimme, wenn er 
uns vertraut anspricht, an seinem Geist, der den Frieden bringt und die Angst vertreibt.“ 

Der gesamt Text:  

https://www.christophorus-berlin.de/wp-content/uploads/2020/04/halik-theologie-pandemie.pdf 

 

 

 

 

 

 

https://www.christophorus-berlin.de/wp-content/uploads/2020/04/halik-theologie-pandemie.pdf


Eine Collage als Gruß des Kollegiums der Marienschule Offenbach an die Schülerinnen: 

 

  



Eine Kollegiums-Andacht – von Petra Denzer, evg. Pfarrerin an der Marienschule/Limburg 

Liebe Kollegen und Kolleg*innen, 

seit den Osterferien grünt und blüht es – wie wunderbar!  

Bild 1   https://www.pinterest.ie/pin/491173903105135089/  vom 23.04.2020 – Hasenskulptur von 
Barry Flanagan 
 

Das passt so gar nicht zu dem Stillstand, den wir gerade erleben: ausgebremst, isoliert, auf Technik 

angewiesen, fern von Nähe. Die Stadt belebt sich wieder, aber die für Montag verordneten Masken 

machen schmerzhaft deutlich: nichts ist normal. Wir leben mit einer kontinuierlichen Bedrohung und 

mit der Unsicherheit, weil keiner weiß, wie es weitergehen wird. Wir sind zum Stillstand gezwungen. 

Romantiker sehen darin eine große Chance, die Freunde der Digitalisierung freuen sich: endlich geht 

es in großen Schritten vorwärts. 

Bild 2   https://www.pinterest.de/pin/491173903105135122/ - Hasenskulptur von Barry Flanagan 
 

Wir üben uns darin Anstand zu halten. Die lieben Nachbarn treffen wir nur noch am Zaun, die 

Großeltern verzichten auf die Enkel, wir sollen mit Masken unterrichten, wenn wir das denn dürfen.  

Manches Mal schon erlebten wir, wie unangenehm es sein kann, wenn Menschen uns zu dicht 

rücken, wenn sie in unsere Komfortzone hinein brechen. 

Aber nun erleben wir das Gegenteil und sehnen uns nach Nähe 

Bild 3   https://www.museum-frieder-burda.de/de/museum/sammlung/skulptur/kuenstler/barry-

flanagan/ vom 23.04.2020 – 2 Hasenskulpturen von Barry Flanagan 

In uns erwacht die Sehnsucht: nach dem „Normalen“, dem Alltag, nach all den beschnittenen 

Möglichkeiten: Theater, Sportverein, Freunde, endlich wieder Schule halten… 

Ich bin gewiss, jeder von Euch/ von Ihnen hat einen Weg gefunden mit der Situation umzugehen. Mal 

gelingt es prima, mal ist es schwer. Wir greifen zurück auf Ressourcen wie Optimismus, Rationalität, 

Humor, Flexibilität. Wir leben Seiten aus, die uns stärken und kochen ausführlich, lesen viel, gestalten 

Garten oder Balkon um, machen Musik, etc. 

Ich habe hier meine Worte mit Skulpturen von Barry Flanagan bebildert.  Vor Jahren fand ich den 

tanzenden Hasen (s.u.) in der ZEIT abgebildet und war fasziniert: welche Lebensfreude begegnet uns 

in der Skulptur. Und ich dachte mir sofort: so ist AUFERSTEHUNG. 

Ich stelle mir vor, dass nach dem Tode Jesu die Junger*innen erstarrt waren. Sie haben Entsetzliches 

erlebt, ihr hoffnungsfroher Weg wurde angebrochen, sie waren orientierungslos. Aus Angst verließen 

sie Jesusalem und bunkerten sich ein in einem Haus in Emmaus. Ihr Schmerz war unerträglich, keine 

Zukunft zu erkennen. 

Da geschah es - was geschah? 

Lukas erzählt die Geschichte von Jesus als Weggefährten von Jerusalem nach Emmaus (Lukas 24,13-

35), der sich das ganze Drama erzählen lässt und den Blick der Jünger auf Hoffnung hin richtet: Es 

musste so kommen, es hat –trotz allem-seinen Sinn.  Kluge Worte, die aber nicht erkennbar das Herz 

erreichen. Die Wende geschieht beim Brotbrechen: In dieser Geste, die die Schar immer wieder mit 

Jesus vollzogen hatte, in dieser Geste erkennen sie: Jesus lebt.  Jesus bleibt nicht unter ihnen, ja wir 

wissen nicht, ob er wirklich unter ihnen war, aber es ist etwas passiert.  Die Jünger*innen sind aus 
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ihrer Erstarrung gerissen und finden neue Hoffnung. In Vers Lk 24, 36 sagt der Auferstandene die 

Worte: „Ich bringe euch Frieden.“  Schalom –für die aufgewühlten Herzen, für die Menschen, die sich 

verlassen fühlen, die keine Orientierung haben und nicht wissen, was morgen sein wird. 

Aus der Sinnlosigkeit von Folter und Tod entsteht dann etwas Neues, eine Bewegung, die Jesu Worte 

umsetzen will in hilfreiche Taten. Diese Verwandlung zeigt die Wirkung von Auferstehung. 

Ich stelle mir auch vor, welche Freude die Menschen in Emmaus empfunden haben, als sie die 

Verwandlung erlebten, Lebensfreude pur. Kann diese schöner dargestellt werden als in dem 

tanzenden Hasen? Er ist ein wahrer Osterhase! 

Ich wünsche Euch allen in diesen schwierigen Zeiten die Kraft der Auferstehung. Und wenn wir mit all 

unserer Disziplin, Kreativität, Flexibilität und all den anderen hilfreichen Eigenschaften die Krise 

gemeistert haben, dann lasst uns auch solche Tänze und Luftsprünge machen. 

Gott segne Euch         Eure Petra Denzer 

Bild 4: https://www.pinterest.de/pin/232850243207552443/ - Hasenskulptur von Barry Flanagan 

--------------------------------------------- 

 

Materialien und Ideen, wenn die Schule wieder beginnt: 

https://www.rpz-heilsbronn.de/Dateien/Arbeitsbereiche/Schulseelsorge/Corona/hirschfelder_wenn-

die-schule-wieder-beginnt.pdf 

Virtueller Trauerraum – mit allen Sinnen: 

https://www.rpz-

heilsbronn.de/Dateien/Arbeitsbereiche/Schulseelsorge/Corona/hirschfelder_virtueller-

trauerraum.pdf 

Materialien als pdf-Dateien:  

https://www.rpz-heilsbronn.de/arbeitsbereiche/schulseelsorge/schulseelsorge-in-zeiten-von-

corona/ 

 
Anlaufstellen bei sexuellem Missbrauch: 
Hilfetelefon: 0800-2255530 (anonym & kostenfrei)  
www.hilfeportal-missbrauch.de  
www.kein-raum-fuer-missbrauch.de  
www.schule-gegen-sexuelle-gewalt.de 

 

Musik, Übungen und Meditationen für Zuhause: 

http://pausenoase.de/  von Christine Pfeiffer 
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